
Wir wollen beides – 

Familie und Beruf

für Väter & Mütter

„Wir stellen Kinder in den Mittelpunkt“ – das ist 

unser Anspruch, der aber in Baden-Württemberg 

leider noch nicht ausreichend verwirklicht ist.

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Familienpolitik ist für die Grünen in
Baden-Württemberg sehr wichtig: 
Investitionen in Kinder und Familien 
sind Investitionen in die Zukunft. 
Eine gute Familienpolitik steigert 
die Attraktivität des Standortes 
Baden-Württemberg. „Kinderland 
Baden-Württemberg“ darf nicht nur 
ein Schlagwort bleiben. So vielfältig 
wie die Familienformen müssen 
auch die Kinderbetreuungsange-
bote sein. In Baden-Württemberg 
sind fast 70 Prozent aller Mütter 
erwerbstätig. Auch Mütter von 
Kleinkindern würden gerne länger 
arbeiten. Nicht zuletzt, weil deren  
Berufstätigkeit oftmals eine fi nan-
zielle Notwendigkeit darstellt – für 
Alleinerziehende sowieso, aber 
auch für viele Familien. Zudem wol-

len sich immer mehr junge Männer 
stärker an der Erziehung ihrer Kin-
der beteiligen: Männer und Frauen 
wollen Familie und Beruf. Nur fehlt 
es dafür an den notwendigen Be-
treuungsangeboten. Die Kinderbe-
treuung in unserem Land muss er-
weitert und verbessert werden. Die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
ist auch eine wichtige Vorausset-
zung dafür, dass sich wieder mehr 
Frauen und Männer für Kinder ent-
scheiden. In der so genannten 

„rush-hour“ des Lebens brauchen 
junge Menschen zwischen 25 
und 35 Jahren eine hohe zeitliche 
Flexibilität, um Ausbildung, Beruf, 
Partner und Kind(ern) gerecht zu 
werden. Deshalb muss Familien-
politik auch eine Familien-Zeit-

Politik sein, damit die sich wandeln-
den zeitlichen Anforderungen im 
Leben des Einzelnen erfüllt werden 
können. Wir wollen für Kinder Orte 
schaffen, in denen sie sich entfalten 
können. Für uns Grüne ist es wichtig, 
dass jedes Kind bestmögliche Chan-
cen hat, unabhängig vom Bildungs-
grad und sozialen Status seiner Eltern. 
Dafür brauchen wir gute Bildungs- 
und Betreuungseinrichtungen für 
Kinder, dafür brauchen wir aber auch 
Unterstützungsangebote für Eltern. 

Wir wollen starke Kinder und starke 
Eltern!

Brigitte Lösch, MdL
Sozialpolitische Sprecherin, Vorsitzen-
de Sozialausschuss des Landtags

Bessere Kinderbetreuungsangebote

„Wir stellen Kinder in den Mittel-
punkt“ – das ist unser Anspruch, der 
aber in Baden-Württemberg leider 
noch nicht ausreichend verwirklicht 
ist. Alle Kinder haben ein Recht da-
rauf, dass ihre Entwicklung gefördert 
und ihnen optimale Perspektiven er-
öffnet werden. In den ersten Lebens-
jahren werden die Grundsteine fürs 
spätere Leben gelegt, wir setzen auf 
frühkindliche Bildung und Sprachför-
derung ab dem ersten Tag, an dem 
ein Kind einen Kindergarten betritt. 

Beim Ausbau der Kinderbetreuungs-
angebote für unter Dreijährige ist das 
Land alles andere als Spitze. So ist 
Baden-Württemberg mit seiner Be-
treuungsquote von durchschnittlich
etwa 9 Prozent noch weit von einer 
bedarfsgerechten Betreuung entfernt.
Laut der Kinderbetreuungsstudie des 
deutschen Jugendinstituts wünschen 
sich 30 Prozent der befragten Eltern 
aus Baden-Württemberg Betreuungs-
plätze für ihre unter Dreijährigen. Wir 
Grünen halten daher einen Rechts-
anspruch für Kinder ab 1 Jahr für 
dringend notwendig. 

Aus unserer Sicht sind fl exible Betreu-
ungsangebote, die auf die Bedürf-
nisse von Kindern und Eltern abge-
stimmt sind, besonders wichtig. 
Berufstätigkeit setzt oft auch eine 
Ganztagesbetreuung voraus. Diese 
ist jedoch in Baden-Württemberg 
Mangelware.

Der Anteil von Ganztagesplätzen in 
Kindergärten beträgt bei uns nur ca. 
4 Prozent, in anderen Bundesländern 
ist er um ein Vielfaches höher. Nur 
rund ein Drittel aller Kinder kann im
Rahmen verlängerter Öffnungszeiten
im Kindergarten betreut werden. 

Auch beim Schuleintritt ergeben sich 
häufi g Schwierigkeiten, Familie und 
Erwerbsarbeit miteinander zu verein-
baren. Deshalb brauchen wir einen 
fl ächendeckenden Ausbau an Ganz-
tagesschulen, auch bei den Grund-
schulen.

Vordringlich ist für uns eine Verbes-
serung der pädagogischen Qualität 
in der gesamten Phase der frühkind-
lichen Bildung. Auch wir wollen 
erreichen, dass mittelfristig das Ange-
bot der Kinderbetreuung gebühren-
frei wird. Das darf aber nicht zu 
Lasten eines Ausbaus der Qualität 
und der verschiedenen pädagogi-
schen Angebote gehen. 

Familienfreundliche Strukturen in 
der Arbeitswelt

Nicht nur die Politik, auch die Wirt-
schaft steht in der Verantwortung. 
Wir reden mit den Unternehmen im 
Land und wollen, dass sie erkennen, 
wie positiv sich Programme zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf auf 
die Motivation und Zufriedenheit 
ihrer Beschäftigten auswirken. Aus-
bildungsphasen und Familiengrün-
dung dürfen sich nicht ausschließen. 
Dazu benötigen wir unter anderem 
familienfreundliche Hochschulen 
und Unternehmen, Lernorte und fl e-
xible Weiterbildungsangebote. Lang-
fristig werden familienfreundliche 
Betriebe die Nase vorn haben. Güte-
siegel wie das Familien-Audit schaf-
fen zusätzliche Anreize. 

Auf Landesebene wollen wir für klei-
ne und mittlere Betriebe Beratungs-
und Informationsangebote zum 
Thema Familienfreundlichkeit ein-
richten. Ganz zentral ist aus Grüner 
Sicht aber auch, dass Betriebskinder-
gärten besser gefördert und fi nan-
ziell mit anderen Kindergärten gleich-
gestellt werden.

Familien brauchen eine verlässliche 
Infrastruktur

Zu einer familienfreundlichen Infra-
struktur gehören auch bedarfsgerech-
te Beratungs- und Unterstützungs-
angebote für Mütter und Väter. 

Unsicherheit in Erziehungsfragen und
das Bedürfnis nach Austausch mit an-
deren Eltern machen familienergän-
zende Einrichtungen immer wichtiger.

Wir brauchen aber auch aufsuchen-
de Angebote der Elternbildung, die 
dahin gehen, wo die Kinder sind, 
und nicht darauf warten bis die El-
tern kommen. Eltern, Kindertages-
einrichtungen und Schulen müssen 
enger zusammenarbeiten, nicht erst 
dann, wenn etwas schief geht.
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Grüne Familienpolitik

• erkennt die Vielfalt der Familien-
   formen an

• baut Infrastruktur aus, die Familien
unterstützt

• setzt auf zielgenaue und bedarfs- 
  gerechte fi nanzielle Unterstützung

• engagiert sich für eine neue Zeit- 
   und Lebensphasenpolitik, um der  
  „rush-hour“ bei Berufsstart und  
  Familiengründung zu entkommen 

• setzt auf Geschlechtergerechtig-
  keit

• will eine Arbeitswelt, die Zeit für 
  Familie und Kinder schafft
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